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Schleicher
Der Reichspräsident verweigert Auflösung des Reichstags —

v. Papen verhandelt als Vertrauensmann Hindenburgs mit den Parteien

Berlin . 28 . Januar . (Fernruf .) Reichskanzler von Schleicher hat im Verlaufe der Aussprache mit dem
Reichspräsidenten diesem sein Rücktrittsgesuch überreicht. Der Reichspräsident hat es . angenommen und ihn mit
der vorläufige « Führung der Geschäfte beauftragt. Schleicher hatte vom Reichspräsidenten die Vollmacht znr
Auflösung des Reichstages verlangt, der Reichspräsident glaubte jedoch, nicht in der Lage zu sei«, diese Vollmacht
bei der augenblicklichen Lage geben zu können.

'

Im Anschluß an die Unterredung mit Schleicher empfing der Reichspräsident de« ehemalige» Reichskanz¬
ler von Papen und beauftragte ihn damit, Verhandlungen mit de« Parteien zu führen, um festzustelle«, ob

eine Regierungsbildung auf parlamentarischer Grundlage möglich wäre .
In politischen Kreisen erwartet man, daß Herr von Papen dem Reichspräsidenten eine Kanzlerschaft Adolf

Hitlers uahelegeu wird .

Heute bereits Kabiüelt Hitler ?
Die elnzlge parlamentarische LSfimgsnMichlelt - Hindenburgs Gründe

Berlf », Sv. Januar . In gut unterrichteten Kreisen ist man
der Auffassung , daß der Auftrag des Reichspräsidentenan den -
früheren Reichskanzler von Paven möglicherweise schneller
erfüllt sein kann , als dies vielfach angenommen wurde, und
daß unter Umständen 'chon heute dem Reichspräsidenten'ein
neues Kabinett vorgeschlagen werden kann. Dieses kann nach
Lage der Dinge

nur unter der KanzlerschaftAdolf Hitlers

stehen, von den Parteien und Kräften der »Harzburger
Front " getragen und parlamentarisch auch vom Zentrum to¬
leriert werden. Eine andere Möglichkeit ist jedenfalls nicht
abzusehen . Die Haltung des Zentrums dürfte maßgebend
sein , da das Zentrum ja immer gefordert hat, die National¬
sozialisten müßten an die Verantwortung . Im übrigen be¬
steht nur eben diese einzige Möglichkeit , daß das Zentrum ein
Kabinett unter der Führung Hitlers toleriert . Jeder andere
Weg könnte nur wieder zum System einer Präsidialregie -
rung führen, deren Schwäche darin läge, daß sie unter dem
ftänvigeu Druck einer nicht vorhandenen parlamentarische«
Tolerierungsmehrheit stünde und um der Verfassung gerecht
zu werde«, stch mit ständige« Neuwahlen , mit allen Folgen
der Bennruhignng , Helsen müßte, ohne daß Neuwahlen ei«
anderes Ergebnis zeitigen würden . Falls eine vom Zentrum
tolerierte Regierung der Harzburger Front unter Führung
Adolf Hitlers zur Wirklichkeit würde, würde sich voraussicht¬
lich der Reichstag zunächst bis zur Vorlage des Reichshaus¬
halt» durch die neue Regierung vertagen . Nach Lage der
Dinge würde die Ausarbeitung des Reichshaushaltsplans
ohnehin einige Wochen in Anspruch nehmen. Nach Erledi¬
gung des Reichshaush.il ts würde dann höchstwahrscheinlich
eine parlamentarische Ermächtigung für die Regierung znr

Lösung der dringlichen Wirtschafts- und ArbeitsbeschaffnngS «
fragen angestrebt werde». Eine solche Ermächtigung würde
den Reichspräsidenten der Notwendigkeit enthebe «, weiterhin
de« Artikel 48 der Reichsoerfastung in Anspruch zu nehme».

Für die neue Entwicklung, die in dem Rücktritt des Ka¬
binetts Schleicher ihren sichtbaren Ausdruck fand, ist über¬
haupt die grundsätzliche Einstellung des Reichspräsidenten
von entscheidender Bedeutung . Das Kabinett von Schleicher
kam im Dezember vorigen Jahres in der Erwartung zu¬
stande , daß es dem General - von Schleicher gelingen werde,
eine Einigung mit den Nationalsozialisten zu finden und je¬
denfalls mit dem Reichstag auszukommen. Diese Voraus¬
setzung Hot sich nicht erfüllt . Reichskanzler von Schleicher zog
daraus den Schluß daß der. Reichstag nunmehr aufgelöst
und da Neuwahlen nur wieder Beunruhigung , aber kein
neues Ergebnis bringen würden , ein politischer Burgfrieden
bis zum Spätherbst geschaffen werden müßte. Schleicher hat
daher dem Reichspräsidenteu bereits am Montag Anregungen
dieser Art vorgetragen , die aber der Reichspräsident ent-,
sprechend seiner Einstellung gegenüber der Verfassung nach¬
drücklich zurückgewiesen hat . Hätte nun der Reichspräsident,
von dem Reichskanzler von Schleicher dann am Samstag
mittag unter der bereits gemeldeten Begründung und unter
Hinweis auf den präsidialen Charakter des Kabinetts Er¬
mächtigung zur Auflösung des Reichstags forderte, diese For¬
derung erfüllt , so hätte der Reichspräsident nach den Wahlen
doch wieder vor der Forderung eines zu erzwingenden poli¬
tischen Burgfriedens gestanden. Aus dieser politischen sach-
lage hat der Reichspräsident die Konsequenzen gezogen und
die Auflösungsvollmacht verweigert . Aus dieser Sachlage er¬
gab sich bann aber auch der ausdrückliche Auftrag an den
»homo regius* Herrn von Papen . die Lösung »im Rahme«
der Verfassung und mit dem Reichstag zu suchen ".

Sie VerhandlmMariner:

von Papen Hitler Hugenberg

Papens Verhandlungen
Zwischenbericht beim ReichmWmlev. - Widersprechende Meidiwge»

Berlin . Sv. Jan fFernruf unserer Berliner Redaktiou.j
Die Schnelligkeit mit der der Reichspräsident sofort nach
dem Rücktritt Schleichers den Mann feines Vertrauens den
ehemaligen Reichskanzler von Papen mit der Führung der
Verhandlungen betraut hat , hat bewirkt baß man sich be-

«tf» mb Samstag abend mitten in den Besprechungen über.

die Lösung der Krise befand. Obwvh. über da» bisherige
Ergebnis amtliche Angaben noch nicht gemacht werben war
Papen doch bereits aestern io weit daß er am Nachmittag

de« Reichsprästdeute« eine« Zwischenbericht
erstattete.

Nach dem was man hört , scheinen die Derhaudlungen
immerhin bereits zu einer gewissen Einigung geführt zu
haben , denn man hegt in bestimmten Kreisen bereits die
Hoffnung daß Papen noch im Laufe deS Montag bereits dem
Reichspräsidenten eine Ministerlifte vorlegen kann . Wie
wir hören, soll es

ei« Kabinett Hitler
werden, in welchem Dr . Frick daS Innenministerium und
Hugenberg das sogenannte Krtsenministerium übernehmen.
Zum Reichswehrministei ist General von Blumberg auser¬
sehen . ferner rechnet man damit daß Herr von Neurath das
Außenministerium beibehält . Ebenso sollen Gürtner Elz
v. Rübenach und Graf Schwerin -Krosigk aus dem alten Ka¬
binett übernommen werden . Dem Stahlhelmführer Seldte
soll die Leitung der Jugendertüchtigung übertragen werden.

Scheinen dies« Meldung ein«
baldige Lös«««

anz«be«ten . macht man sich andererseits in gut unterrichte-
ten politischen Kreisen auf eine längere Verhandlungsdauer
gefaßt. Hier wird auf die

«kotze« fachliche« «ud persönlichen Schwierigkeiten
hing«wiese« die ja immer noch die gleichen sind wie bei
allen früheren Verhandlungen . Bon leiten der Jndnftrie
ist nun sowohl an den Reichspräsidenten wie an die einzelne«
Parteiführer die bringende Bitte gerichtet worden.

die Dauer der Krise möglichst abzukürzen
und Deutschland recht bald wieder ein . regierungsfähiges Ka .
binett zu geben . Die Verhandlungen des Samstag und
Sonntag haben stch nun in doppelter Richtung bewegt Auf
der einen Seite verhandelt von Papen kraft seines ihm vom
Reichspräsidenten erteilten Auftrages mit den Führern der
Rechtsparteien bis zu<m Zentrum um die Möglichkeiten der

Bildung eine, parlamentarischen Regierung

zu klären Wenn Papen insbesondere auS Kreisen der Links¬
parteien nachgesagt wird er verhandele eigentlich nur für
eigene Rechnung io dürste man hier der Person PaveyS
ebenw wenig gerecht werden wie man allem Anschein nack
den Auftrag de» Reichspräsidenten mißznverstehen beliebt .
Denn - dieser Anftrac lautet doch wie nochmals ganr aus¬
drücklich festgestellt worden ist daß Papen nicht als Kanzler¬
kandidat. sonder« als politischer Vertrauensmann des
Reichspräsidenten zu betrachten lei. Neben PapenS Ver¬
handlungen lauten noch

Besprechungen der Parteien unter sich.
So hat im Hause des Reichspräsidenten Goering eine län¬
gere Zusammenkunft zwischen Nationalsozialisten u . Deutsch,
nationalen stattgefunden, während zwischen Nationalsoziali¬
sten und Zentrum auch eifrig die Fühlung ausgenommen
worden ist . Diese Doppelverhandlungen zeigen sedenfalls .
Satz auch die Parteien unter sich bestrebt sind , möglichst rasche
Klarheit zu schaffen, da sich Deutschland eine Krise von
längerer Dauer wirklich nickt leisten kann .

Die »Montagspost will wissen , daß als Notlösung für den
Fall eines Scheitern ? aller Kombinationen für die Kanz¬
lerschaft Hitlers immer mehr der Gedanke an ein reines
Beamtenkabtnett in den Vordergrund trete . Das Blatt rech¬
net damit, daß spätesten » am Dienstag die Ernennung eines
Kanzlers erfolge.

Telegramm der Deutschen GewerkNaKen
a« de« Reichspräsidenteu

Berlin . 80 Jan Der Allgemeine Deutsche Gewerkschafts
bund. der Allgemeine freie Ängestelltenbund der Gesamtvor¬
stand der Christlichen Gewerkschaften der Gewerkschastsring
Deutscher Arbeiter - Angestellten- und Beamtenverbände
und der Allgemeine Deutsche Beamtenbund haben an den
Reichspräsidenten koigendes Telegramm aesandt:

»Hochverehrter Herr Reichspräsident! In tiefer Sorge
über die unser Volk beunruhigenden und bedrohenden poli¬
tischen Gefahren sind die Gewerkschaften aller Richtungen
zur Beratung der überaus ernsten Lage zusammengetreten.
Sie halten sich in dieser Entscheidungsstundefür verpflichtet
darauf hinzuweisen daß die Berufung einer loztal- reakttonä-
ren und arbeiterfeindlichen Regierung von der geiamten
deutschen Arbeitnehmerschaft als eine Herausforderung emp¬
funden werden würde . Die Gewerkschaften erwarten daß
Sie . Herr Reichspräsident allen unterirdischen Bestrebun¬
gen , die aus einen Staatsstreich hinzielen, ihren entschiedenen
Widerstand entgegensetzen und auf einer verfassungsmäßigen
Lösung der Krise bestehen "

Die gewerkschaftlichen Spitzenorganisationen haben gleich¬
zeitig um einen Empfang beim Reichspräsidenten nachge»
sucht .
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Kein Reichstagszusammentritt
8 e r l i « . SS . Januar Bo« Bür » - es Reichstages wird

amtlich mitgeteilt : Die nächste Relchstagssttzungam Diens¬
tag. de« 31 . Januar , fällt aus . Der Aeltesteurat ist für
Dienstag nachmittag 15 Uhr eiuderufeu morsen.Gegen diesen Beschluß habe» Sozialdemokraten und Kom¬munisten sofort Einspruch erhoben und fordern sofortigenZusammentritt des Aeltestenrats . Begründet wird diese

E>amit, daß in -er Freitaqssitzung des Aeltestenrats
«^^ ^ "^ -

"k^°Enbart worden war . daß . falls irgendwelcheEreignisse dies notwendig machen würde«, der Aeltesteurat
[“j “ rt ^ukammenzutreten habe . Dies müsse nun spätestensam Montag geschehe«.

*
® - ^ ,3“l än &i,,€r stelle wird mitgetetlt : Reichskanzleivon Schleicher erstattete estern dem Reichspräsidenten Be¬richt über die Lage und erklärt , daß die aeaenwärtiae Re-

Charakter als Prästdialreaieruna ent¬sprechend im Reichstag ihr Programm nach ihrer Auf¬
astung nur dann zu vertreten in der Lage wäre , wenn derHerr Reichspräsident ihr die Auflösungsorder zur Ver¬

fügung stelle. Reichspräsident von Hindenbura erklärte
diesem Vorschlag bei der zur Zeit gegebenen Lage nicht ent¬
sprechen zu können . Reichskanzler von Schleicher erklärte
hieraus den Gesamtrücktritt der jetzigen Regierung .Reichskanzler von Schleicher bat die Aufsaffuna vertreten ,daß drei Lösungsmöglichkeiten vorhanden leien:

1 . Tie 'Bildung einer varlamentarischen Mehrheitsregie¬
rung . die wahrscheinlich nur unter Führung Hitlers mög¬
lich lei :

2. eine auf starke Bolksströmungen gestützte Minderheits¬
regierung , die sich hauptsächlich aus die Nationalsozialisten ,möglicherweise auch auf die übrigen Gruppen der Rechten
stützen könnte:

8. ein über den Parteien stehendes Präsidialkabinett wie
das gegenwärtige als Sachwalter des gesamten Volkes. . Ein
solches Kabinett müffe aber auch die nötigen Vollmachten
gegenüber dem Reichstag haben.

Gewarnt habe Reichskanzler von Schleicher vor einem
Kabinett , bas sich unter dem Namen eines PräsidialkabinettS
nur auf eine Partei stütze und daher Angriffe aus der ge¬
samten Oefsentlichkeit ausgesetzt sein würde.

Das Ausland m Rücktritt Schleichers
London, 80 . Jan . Die englische Presse beschäftigt sich ein¬gehend mit den Kabinettskrisen in Deutschland und Frank¬reich. Ueberall wird di« Frage gestellt , ob es von Papengelingen wirb , ein neues Kabinett mit einer Reichstags-vrehrhett zu bilden oder ob es zu einer Regierung Hitlerkommt . Die Bildung einer Koalitionsregierung von Zen-trum . Deutschnottonalen und Nationalsozialisten oirb zwarvom „Evening Standard " als äußerst unglaubhaft bezeich¬nt . aber in, jetzigen Augenblick fei in Deutschland alles

möglich . Weitgehend werden die Gerüchte wiedergegeben,daß von Papen selbst Hitler als Reichskanzler empfehlenwerde, und daß auch von Schleicher ihn empfohlen habe .Der liberale . Star - begrüßt es !"aß Hindenbura eine Dik¬tatur Schleicher verhindert habe und sagt : Hindenbura hatwieder einmal wie ein Felsen die deutsche republikanischeVerfassung verteidigt.

Paris . 80 . Jan . Der Rücktritt des Kabinetts Schleicher
wird in der französischen Presse viel beachtet, obgleich in¬
folge der französischen Regierungskrise zunächst nur wenige
Kommentare veröffentlich , wurden . Ohne Zweifel wird
der Ausgang der deutschen Krise die Beendigung der franzö¬
sischen Regierungskrise beeinflussen . Zum Sturz des Kabi¬
netts Schleicher schreibt der „Paris Soir " u . a . : Tie franzö¬
sische Regierungskrise ist vielleicht nicht leicht z„ lösen , aber
noch viel schwieriger ist die Lage in Berlin Das Blatt
wirft die Frage aus ob die Ministerkrise in Deutschland sich
nicht in eine Präsidcntenkriie umwanbeln werde. DaS na¬
tionalistische „Journal des Dsbats " erklärt . Deutschland sei
heute mehr denn fe von - inem verfassungsmäßigen Zustand
entfernt und stelle einen Unruheherd in Mitteleuropa bar.
Die Lage sei schlimmer als zur Zeit Wilhelm II»

Rußiger Verlauf Der sozialdemokratischen
Luslgarteuckuudgebung

Sedin , 80. Jan . Die sozialdemokratische Lustgarten-
Kundgebung ist im allgemeinen ruhig verlaufen und hat auch
nach dem Abmarsch zu keinen gröberen Zwischenfälle « ge¬
führt . Lediglich vier Demonstrationszüge der SPD wurden
wegen Singens verbotener Lieder von der Polizei aufge¬
löst. Ebenfalls aufgelöst wurden vier kommunistische De¬
monstrationszüge . die sich trotz des für Sonntag erlaffenen
Demonstrationsverbotes an verschiedenen Stellen der Stadt
gebildet hatten . Im ganzen wurden bis Sonntagabend in
Berlin 85 Personen zwangsgestellt. von denen der größte
Teil der KPD angehört.

klirierfuchuug der Opfer >m Dresdener
tteglerheim

Dresden . 30. Jan . Zn den blutigen Vorgängen im Kegler¬
heim am 25. Januar wird mitgeteilt : Auf Antrag der
Staatsanwaltschaft ist am 27. u. 28. Januar durch das Amts¬
gericht Dresden eine Leichenschau und Leichenöffnung der
Opfer vorgenommen worden Danach sind von den neunToten drei durch Schüsse getötet worden, einer durch Brust ,
schuß , einer durch Kopfschuß und einer durch Steckschuß in
der Nierengegend . Von den übrigen der Getöteten sind drei
erstickt. Einer ist an Herzschlag und zwei sind an Schädel¬
bruch gestorben Schußverletzungen weifen diese Opfer nichtauf. Bon den nur verletzten Personen haben vier Schuß -
Verletzungen und sechs Quetschungen erlitten Lebensgefahr
besteht in keinem Fall . Zwei Personen sind bereits aus
dem Krankenhaus entlasten

poluifche Warung auf Gokddafts umgefiellt
Warschau , 30. Jan . Wie die offiziöse ..Gaceta Polska" be-

richtet , besteht die feste Absicht den polnischen Zloty aus¬
schließlich aus Gold und nicht mehr — wie bisher — aufGold. Devisen und Valuten zu basieren Eine entsprechende
Satzunasänderung der Bank Pollki ist bereits im Aufsichts¬rat der Bank beschlossen worben und soll aus der General »
verkammluna am 9. Februar genehmigt werden.

pflichtbewußte Siadioäier

Lohnschutz für Heimarbeiter
Ein Gesetzentwurf der Regierung

Berlin . 30 . Jan . Wie amtlich mitgeteilt wirb , hat die
Reichsregierung, um den schlimmsten Mtßständen in der
Heimarbeit entgegenzutreten , soeben dem Reichstag einen
Gesetzentwurf über Lohnschutz in der Heimarbeit voraelegt.Die bestehenden Fachausschüsse in denen unter einem un-
parteiischen Vorsitzenden und unparteiischen Beisitzern Ar¬
beitgeber und Arbeitnehmer in gleicher Zahl vertreten seien ,hatten sich mit Erfolg darum bemüht.

die sprichwörtlich gewordene « Hnngerlöhne der Heim¬
arbeiter wesentlich anfzubessern.

Die wirtschaftliche Krise habe diele Bemühungen immer
mehr erschwert . Sowohl aus den Kreisen der tariftreuenFirmen , wie aus den Kreisen der Heimarbeiter seien immer
dringendere Wünsche um verstärkten Lohnschutz gekommen .Der vorliegende Gesetzentwurf solle zu diesem Zweck dienen.Zunächst solle durch eine bessere Ausgestaltung der Lohn¬
bücher der Heimarbeiter die Lohnkontrolle durch die Ge¬
werbeaufsichtsbeamten erleichtert werden. Vor allen Din¬
gen aber solle bas sogen. Bußverfahren ausgeschaltet wer¬
den . Die Fachausschüsse könnten aeaen Personen , die Heim¬arbeit ausgeben und dabei bas Mindestentgelt nicht ein-
halten . Bußverfahren eröffnen und Geldbußen verhängen.Die Aufträge erfolgten oft stoßweise. Einzelne Heimarbei¬ter bekämen dann übergroße Aufträge , die sie nur in über¬
mäßig langer , daher gesundheitschädlicher Arbeitszeit bewäl¬
tigen könnten, während andere Heimarbeiter der Arbeits¬

losigkeit anheimfielen und „stempeln " müßten. Der vorlie¬
gende Gesetzentwurf mache zum ersten Mal de» Versuch ,eine Art Arbeitsregelung für die Heimarbeit und dadurch
eine bessere Verteilung der Arbeit durchzufahren. Habe ein
Arbeitgeber größere Arbeitsmengen auszuaeben , so müffe er
diese Arbeitsmengen auf eine gröbere Anzahl Heimarbeiter
verteilen . Vor allem aber würben die Fachausschüsse bei
der ihnen gestellten neuen Aufgabe den Zweck im Auae be¬
halten . die Arbeitslosigkeit unter den Heimarbeitern durch
bessere Verteilung der vorhandenen Arbeitsmenge zu ver¬
mindern.

Paris , 30. Januar . Die französische Regierung ist am
Samstag morgen 6 Uhr französischer Zeit mit 390 gegen 193
Stimme« lvorlänfiges Zählergebnis) in der Kammer ge,
stürzt wvrde«. — Der Staatspräsident Ledrn« Hai gestern

Paris » 30. Jan . Auf Veranlassung der Untersuchungs¬
behörde in Bajadoz in Spanien wurden der Bürgermeisterund sämtliche Stadtverordnete der Stadt Nogales verhaf¬tet . Um die Berantwortnna für die Lösung einer Reihe
schwieriger sozialer Fragen nicht auf sich zu nehmen, hatten
sie sich einer nach dem anderen beurlauben lassen und im¬
mer den nächst niedrigen Beamten mit der Wahruna der Ge¬
schäfte beauftragt .

Ford greift ein
Di« Lohnabzüge bei BriggS aufgehoben.

Newyork, 29. Jan . Die Leitung der Briggs Manufac¬
turing Co. in Detroit gibt bekannt, daß sie die Lohnabzüge,die zum Streik geführt hätten , wieder aufgehoben und die
streikenden Arbeiter wieder eingestellt habe , um den Streik
zu beenden. Diese Maßnahmen sind erfolgt, nachdem Henry
Ford persönlich bei der Leitung der BrigqS -Werke vor¬
gesprochen hatte.

nachmittag de» bisherige« KrkegSminister Daladier mit der
Neubildung des Kabinetts beauftragt . Daladier hat de« Auf¬
trag angenommen und wird de« Gtaaispräfidente « heute
feine endgültige Antwort mitteile«.

Regierungssturz auch iuParis
Daladier beauftragt

Rieben sieht den Tod
32 Ein Theaterroman von HannSheinz Wolfram

«Sehen Sie , Herr Doktor , als ich vor einem halben
Jahre zum erstenmal das Reichenbergsche Haus betrat , da
war ich ein genau so anständiger Mensch wie Sie es sind
oder waren . Ich weiß nicht, wie weit Sie sich schon ein-
gelaffen und verstrickt haben ! "

„Aber entschuldigen Sie . . Sie . . ! " entrüstete sich
Schüller und blieb stehen.

Schnarrenberg aber schnitt ihm die Rede ab und schritt
weiter . „ Ich entschuldige gar nichts. Denn hier i st nichts
zu entschuldigen. Hier werden nur Anklagen ausgespro¬
chen ! Sehen Sie mich an , Herr Doktor , sehen Sie sich
diesen Menschen an , der hier vor Ihnen steht . ." und da¬
bei hob er die Arme und stellte sich in Positur . „Sie ver¬
stehen doch etwas von Ausdruck . Sie sind, so viel ich weiß.
Theaterfachmann , wisien, wie ein Mensch aussehen muß ,
wenn er einen bestimmten Begriff widerspiegeln will.
Sehe ich nicht aus wie die personifizierte Anklage ? "

Er schwieg und erwartete eine Bestätigung . Obgleich
der Doktor eher der Meinung war , daß dieser anscheinend
nicht mehr normale Mensch wie die personifizierte Ver¬
zweiflung aussähe , gab er nach und bestätigte ihm seine
Meinung .

„Sehen Sie , so stehe ich nun vor Ihnen . Heute ! Vor
einiger Zeit war das anders . Ich war Kavallerist , ein
glänzender Reiter . Wenn Sie mich heute auf einen Gaul
klemmen , so falle ich vor lauter Erschlaffung auf der an¬
deren Seite herunter . Sehen Sie , Herr Doktor , s o steht
es mit mir ! Vor drei Monaten noch war ich ein unbe¬
scholtener Mann . Heute nehme ich es, , was Verbrecher¬
instinkte anbelarrgt . mit sedem gemeinen Straßenräuber
auf . Sehen Sie . Herr Doktor , das ist aus m,r geworden !
Nur zu einem habe ich noch die Energie , zu einer einzigen
Tat , die ich auch ausführen werde, wenn ich nieine Be¬
weise habe. Seien Sie vorsichtig und spielen Sie nicht mit
dem Feuer ! "

Nun wurde Schüller ärgerlich. „Sagen Sie mal , Herr
von Schnarrenberg . . ."

„Nur Schnarrenberg , wenn ich bitten darf ! "

„Nun gut , Herr Schnarrenberg . Was wollen Sie
eigentlich von mir ? Was habe ich denn getan , um mir
solche Vorwürfe machen zu lasien ? Was ist denn mit
Ihnen los ? Haben Sie vielleicht in der Bar . . ."

„Herr Doktor Schüller ! Ich weiß, was Sie sagen
wollen . Aber ich bin nicht betrunken . Ich habe mal aus¬
nahmsweise heute abend nichts getrunken ."

Wenn der Mann nicht betrunken ist , dann ist er wahn¬
sinnig , sagte sich Schüller , und wieder brachte er das Zu¬
sammentreffen und die verworrenen Reden des Herrn von
Schnarrenberg mit den merkwürdigen Andeutungen Mar¬
lows in Verbindung . Irgendwo ist da etwas , was ich nicht
verstehe, etwas , was in unbedingtem Zusammenhang mit
diesen Reichenbergs steht, und das alles zu belasten scheint ,
was mit ihnen verkehrt .

Sie schritten schweigend die einsame , dunkle Straße
hinunter . Dann sprach Schnarrenberg weiter : „Ich
möchte nun heute Abend nur ein Versprechen von Ihnen
haben . Ein Versprechen von Mann zu Mann . An Stelle
eines Eides . . eines EideS ! Haben Sie , Herr Doktor
Schüller , ein Verhältnis mit Rita Reichenberg?"

Schüller sah überrascht und verwundert auf . Er mußte
über seine eigene Betroffenheit , in die ihn diese plötzliche
Frage versetzte , lächeln.

„Aber ich bitte Sie . Herr von Schnarrenberg . . Par¬
don , Schnarrenberg , ich bitte Sie ! Wenn es so wäre , dann
ginge es Sie nichts an ! Aber da es nicht so ist , so kann
ich Sie beruhigen . Ich habe keinerlei Beziehungen zu Fräu¬
lein Rita Reichenberg gehabt , noch habe ich welche ! Wir
haben uns einmal im Kaffee Stiller getroffen und sonst
nur im Hause ihrer Eltern . Das ist alles ! "

„Das können Sie mir bei Ihrem Ehrenwort ver¬
sichern , Herr Doktor ? Gott gnade Ihnen , wenn Sie mich
belügen ! "

„Trotz Ihrer Drohungen versichere ich es Ihnen mit
meinem Ehrenwort ! "

„ Ich glaube Ihnen " sagte Schnarrenberg schlicht und
anscheinerü) beruhigt . „Aber Sie können froh sein, daß

Sie es mir versichern konnten , und daß ich es Ihnen
glaube ! Nun aber sollen Sie auch erfahren , warum ich
Sie danach gefragt habe. Als ich nämlich seinerzeit bei
Herrn Direktor Reichenberg angestellt wurde , war ich ein
grundanständiger Kerl . Daß ich heute so vor Ihnen stehe,
als Mensch, der nichts mehr zu verlieren hat und seine
Rechnung abzuschließen bereit ist, das hat natürlich seinen
Grund . Es ist fast zum Lachen, denn ich bin auch kein
Kind mehr und habe viel mit Frauen erlebt . Aber ich
wollte nicht mit der Tochter des Mannes , der mir in der
entsetzlichsten Situation meines Lebens geholfen hat , hin¬
ter seinem Rücken ein Verhältnis anfangen . Dazu war
ich zu sauber ! Ich habe immer auf so Sachen gehalten .
Ich war Offizier mit dem Herzen , nicht als Beamter ! Sie
wissen vielleicht, was ich damit meine . . Als ich Rita zum
erstenmal sah, erschrak ich ! Die herb-schöne Linie des
Mundes der Mutter ist bei ihr in eine bewußte Heraus¬
forderung gesteigert. Ich kann nur sagen , ich war erschüt¬
tert . Sie hatte ein Abendfleid an von schwarzem Lammee
von Jean Patou , wie sie mir später sagte, ein Gedicht . . .
Wisien Sie . man muß eine Frau im Abendkleid sehen , um
zu wisien , wer und was sie ist. Es zeigte ihre letzten ,
vollendetsten Möglichkeiten . . Ja , sie hatte ein schwarzes
Kleid an . Ihre Augen brannten wie das Feuer eines Ru¬
bins . den man aus schwarzen Samt gelegt hat . Unheim¬
lich . . wie alles übermenschlich Schöne . . und nun muß
ich erkennen , daß . . . "

Ueber Schnarrenbergs Wangen flössen die hellen Trä¬
nen . Er machte eine kleine Pause , um sich zu sammeln .

"Sie werden denken, Herr Doktor , der Kerl hat gar
keinenHunken Ehre mehr im Leibe, aber das ist nicht an
dem ! Wenn ich Ihnen se im Tageslicht noch einmal unter
die Augen kommen sollte, so können Sie mich ungestraft
einen Fatzken nennen . Aber es wird nicht geschehen ! Sie
werden nie mehr Gelegenheit haben , mich wieder zu sehen !
Aber Rita soll niemand haben ! Ich habe sie geliebt bis
zum Wahnsinn . Ich wurde zu dem, den Sie jetzt vor sich
sehen !

"

Er beugte sich flüsternd zu Schüllers Ohr :
_ _ _ _ (Fortsetzung folgt. »
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Ein französischer Fall Daubmann
Der Kampf «m de« Korporal Grandadam

iiel auf dem Schlachtfeld bei Lorette der '
1 ^-e Auguste Grandadam aus Senones in

® l8 bie Hinterbliebenen , die Eltern des Ge-
'Vn. n

Uĉ aut Auszahlung einer Pension erhoben
>SI9 von der Nachricht überrascht , daß ihr Sobn

nicht gefallen ,et . sondern lebe.
öem Kriegsgericht der 20. Region mutzte sich ein

77^'" ^ ur namens Colin verantworten . In die Enge ge-
gestand er nicht Colin zu hleitzen . sondern Auguste

Grandadam . Er fei in der Schlacht bei Loretto von Deut-
ME« gefangen genommen und in ein Konzentrationslager" f 'eut wlonö gebracht worden. Da er mit seiner Familie
völlig gebrochen habe , wisse dieselbe nichts über iein Schick -

Vater des Korporals wurde seinem Sohne vor
oem Kriegsgericht gegenübergestellt. Da eine furchtbare
Kriegsverletzung das Gesicht des Korporals so entstellt hatte,
»atz man ihn nicht erkennen konnte , konnte auch der Vater
weder besahen noch verneinen , datz er sein Sohn lei. Aber
er war überzeugt, daß sein Sohn , der ein tapferer Soldat
und ein ehrenwerter Mensch gewesen war . nichts mit ienem
zu tun hatte , den die Gerichtsbehörden anscheinend als den
Korporal Auguste Grandadam anerkannten . Er bot alles
auf. um den Beweis zu erbringen . Satz fein Sohn 1915 ge¬
fallen lei . Man verglich di« Briese , die einst Auguste Granb-
abam leinen Eltern gesandt batte mit der Schrift des an¬
geblichen Deserteurs Colin und es ergab sich eine Aehnlich -

keit in der Schrift. Trotzdem waren die Eltern des Korpo¬
rals davon überzeugt, datz der sich als ihr Sohn ausgebende
« oldat nicht ihr Sohn sei . Seit 12 Jahren kämpft der alte
Grandadam um die Ehre seines gefallenen Sohnes . Im
Jahre 1932 wurde die Gendarmerie von Senones beauf¬
tragt , Auguste Grandadam zu verhaften , da er eine Gefäng¬
nisstrafe von zwei Monaten absitzen sollte. Der Gesuchte
hielt sich natürlich nicht in Senones auf. Der alte Grand-
llbam wies die Beamten aus seinem Hause und erklärte :

werde es doch noch beweisen , daß mein Sohn gefallen

Von Neuem nahm er die Bemühung nm die Rehabilitie¬
rung seines Sohnes auf . Es gelang ihm, eine Anzahl von
ehemaligen Kameraden des Koporals zu veranlassen, vor
Gericht über die letzten Stunden und sogar den Tod seines
sohnes auszusagen . „Er starb"

, lautete die Aussage eines
Kameraden, „mit dem Wort Senones ans den Lippen ." Der
angebliche Auguste Grandadam wurde den Kameraden
gegenübergestellt. Man fragte ihn über Vorgesetzte und
Vorgänge während des Krieges in Grandaöams Kompagnie
aus . worauf er nur sehr unsichere Auskunft zu geben wutzte.
Schließlich gestand er . dem toten Korporal , als er im
Schützengraben aus feine Leiche stieß , die Papiere entwendet
zu haben . In Wirklichkeit heißt der Betrüger , der 12 Jahr «
lang angab. der Korporal Auguste Grandadam zu sein .
Emile Anselme. S . F.

Aus Men und Aachbarstaaten
Mannheim. 30. Jan . Infolge der Zunahme an Grippe -

Erkrankungen mutzten auch die beiden Städtischen Handels-
ichulen von vorgestern vorläufig bis einschl. 4. Februar ge-
ichloffen werben.

Schwetzingen, 30 Januar tSchulen wegen Grippegefahr
geschlossen . » Ter Bezirksrat hat angeordnet , daß die Ober¬
realschule , die Volksschule und sämtliche Kinderschulen wegen
Grippegesahr bis einschl. &. Februar geschlossen werden.

Eppinge «, 30. Jangar . >Der Hindernissprung über die
Bahnschranke . » Ein hiesiger Landwirt war mit seiner Zucht¬
stute ausgeritten und hatte unterwegs seine Gemütsstim¬
mung durch Alkohol gehoben . Als er an die geschloffene
Bahnschranke kam , gab er dem Gaul die Sporen und setzte
über bas Hindernis . In dem gleichen Augenblick kam ein
Personenzug. der das Pferd erfaßte und so schwer verletzte,
daß es am Platze totblieb . Der Landwirt hatte sich im letzten
Augenblick in Sicherheit gebracht , das „Hindernisrennen "
wird ihm aber teuer zu stehen kommen .

Pforzheim , 30. Januar . Eine Explosion entstand im Hause
des Dentisten Wilhelm Jost in Dietlingen , als mit einem
Benzinlötgerät gearbeitet wurde. Jost und sein 9 Monate
altes Bübchen erlitten Brandwunden , auch entstand ein er¬
heblicher Sachschaden.

Osfenbnrg» 30. Januar . Wegen Meineids , geschworen in
einem Untcrhaltsprozeß , ivurde die 23 jährige Arbeiterin
Emilie Kamenisch zu neun Monaten Gefängnis verurteilt .

St . George« i. Schw ., 80. Januar . lEine unangenehme
Enttäuschungj mußte die Staötgemeinöe St . Georgen den
Inhabern von Aufwertungsspargnthaben bereiten. Der Ge¬
meinderat hatte im Jahre 1929 beschloffen. nach dem Beispiel
anderer Gemeinden den gesetzlichen Aufwertungssatz für
Sparguthaben von 12,5 Prozent auf 17% zu erhöhen . Nun
wird bekannt, daß damals versäumt wurde, die zur Rechts¬
gültigkeit notwendige Zustimmung des Äürgerausschuffes
einzuholen, so daß es bei den gesetzlichen 12,5 Prozent ver¬
bleiben mutz. Das Aufwertungsschuldkontoder Stadt gegen¬
über der Tparkaffe beläuft sich nach endgültiger Feststeullng
durch die Vcrbandsrevision auf 78 767 Mark , z« dessen
Deckung bereits ein Reservesond von 29 000 Mark angeiam-
melt wurde.

Schweres telücf auf dem Ns der Enz
Zwei innge Leute ertrunken .

Pforzheim . 30. Jan . Am Samstag nachmittag vergnüg¬
te» sich in Brötzingen mehrere junge Leute auf dem Els der
Enz. Inzwischen war in Neuenbürg die Wehrfalle ««zogen
worden , um Treibeis abzulaffen. Die jungen Leute ahnten
nichts von der ihnen drohenden Gefahr , wurden vom heran-
schwimmendenTreibeis erfaßt und in einen Gumven der
Enz getrieben. Zwei der jungen Leut« verschwanden iotort
im Waffer und fanden den Tod durch Ertrinken . Ein drit¬
ter . ein löjähriger Bursche , konnte mit leichteren Verletzungen
gerettet werben. Die beiden Verunglückten sind der Sohn
des Bauingenieurs Hölzle und der Sohn des Preffers Staib .
beide aus Brötzingen. Die Leiche des Staib wurde am
Sonntag vormittag etwa 500 Meter von der Unglücksstelle
entfernt geborgen.

Aus Ettlingen -Stadt und Lank
E Glatteis . Durch die gestern nachmittag auftretende süd¬

westliche Luftströmung — im Gebirge hat es bis zu 6 Grad
Wärme gehabt — hat heute Nacht ein leichter Regenfall ein¬
gesetzt. Heute früh hatte die Temperatur wieder etwas an¬
gezogen , so daß eine leichte Eisschicht entstand , das gefähr¬
liche Glatteis . Beim Gehen war besondere Vorsicht notwen¬
dig. Auf die Streupflicht wolle man bedacht sein.

= Ein kommunistischer Umzug durchzog Sonntag nachmit¬
tag die Straßen der Stadt . Der etwa 166 Männer und
Frauen umfassende Zug löste sich, nachdem ein Redner am
Marktplatz eine kurze Ansprache gehalten, ohne Zwischen¬
fall auf.

S Staatspolitische Vorträge . Der zweite Vortrag inner¬
halb des staatspolitischen Kurses wird hente abend 8.15 Uhr
im großen Rathanssaal sicher wieder eine große Zuhörer¬
zahl anziehen. Herr Universitätsprofeffor Dr . von Eckardt
ist als glänzender Redner und Sachkenner bei uns kein l T, ,=
bekannter. Wir wissen, daß es immer ein Genuß ist, ihm zu
lauschen. Kein Thema dürfte ihm beffere Gelegenheit gew-.
-ein Wissen zu beweisen , wie das der „Weltwirtschaftskonfe-
renz". deren Ausgang für die europäische und deutsche Wirt¬
schaft und Politik von so großer Bedeutung ist. Also, auf
beute abend in den Rathaussaal ! Es wird keinen gereuen.
Möge auch die Jugend die Gelegenheit benützen , ihr Wissen
zu bereichern und den Blick zu weiten.

S Willy Reichert, der beliebte Humorist, mit seiner
großen Künstlerschast kommt ! Lachende Stunden ! Was kann
wohl in heutiger Zeit gesünder, wertvoller und empfehlens¬
werter sein , als nach dem grauen Alltag sich einige stunden
vor Lachen auszuschütten! Lachen macht gesund , und die er¬
freulichste Gelegenheit hierzu wird die Veranstaltung bieten,
die Willy Reichert mit seinem Künstlerensemble am
Dienstag , 7. Februar , in der Festhalle gibt. Willy Reichert ,
schon der Name allein ist genügend, um jedem Besucher die
Gewißheit zu verschaffen , daß hier herzlich gelacht werden
muß. Der gesündeste , unverfälschteste Humor ! Aber nicht
nur Willy Reichert allein , sondern sein Künstlerpersonal
sowie die auserlesenen Solistenkräfte werden durch die Tat¬

sache. daß sie auf de« verschiedene« Kunstgebiete « das Best«

geben , einen Abend bieten, wie er wohl in seiner Art als
einzig dastehend zu bezeichnen ist. Der Willy -Reichert -Abend
sollte keinesfalls versäumt werden, zumal die Eintritts¬
preise auf das billigste festgesetzt sind. Näheres wird noch
bekanntgegeben. Der Vorverkauf ist eingerichtet bei Buch¬
handlung Julius Schmitt . Tel . 101.

S Anläßlich des „Heiteren AbendS ", der am 7 . Februar
d . I . in der Festhalle in Ettlingen stattfindet, verkehrt auf
der Strecke Ettlingen —Herrenalb ein Spätzug . Ettlingen
„Erbprinz " ab 0.35 Uhr . Ettlingen Stadt ab 0.41 Uhr und
Herrenalb an 1 .15 Uhr . Dieser Sonderzug Mt auf allen
Unterwegsstationen nach Bedarf .

S Ehrungen . Anläßlich der Hauptversammlung des hie¬
sigen Männervereins vom Roten Kreuz mit Freiw . Sani¬
tätskolonne am vergangenen Samstag ist zwei Mitgliedern
des Vereins eine besondere Ehrung zuteil geworden. Im
Aufträge des Präsidiums des Bad . Männervereins vom
R . K. konnte der Kreisvorsitzende der Ortsvereine vom
Roten Kreuz den Herren Anfon Boch und Franz Schott
für eine ununterbrochene 25jährige verdienstvolle Tätigkeit
im Dienste des Rote» Kreuzes das Ehrenzeichen in Silber
überreichen. Wir beglückwünschen die beiden schon so lange
Zeit im Dienste der Nächstenliebe stehenden Rotkreuzmänner
zu dieser ehrenvollen Auszeichnung. Möge es ihnen ver¬
gönnt sein , die Ehrenzeichen noch recht lange zum Stolz der
hiesigen Sanitätskolonne und zum Vorbild für ihre Kame¬
raden zu tragen . — Auf die Tätigkeit des Männerveretns
vom R . K. und der Freiw . Sanitätskolonne im letzten Ge¬
schäftsjahr werden wir noch zurückkommen .

8t. Der Verein der Württemberg «!: Ettlingens hat am
Sonntagnachmittag im „Reichsadler" seine Generalversamm¬
lung abgehalten. Nachdem eine Uebersicht über das Ge¬
schäftsjahr durch den Vorstand gegeben wurde, der Schrift¬
führer sowie Kassier Bericht erstatteten , wurde dem gesam¬
ten Vorstand Entlastung erteilt . Die Neuwahlen ergaben
1. Vorstand Herr Ernst Wieland , Kassier Herr Christian
Rauschnabel , Schriftführer Herr Hermann Strunck .
Die übrigen Vorstands - und Ausschußmitglieder haben ihre
Ehrenposten wieder angenommen. Dem bisherigen Schrift¬
führer Herrn Gustav K ni t t e l wurde für seine ersprießliche
Tätigkeit Dank und Anerkennung gezollt . Der übrige Ver¬
lauf hat nach eingehender Aussprache Einigkeit und weitere
Richtlinien für die fernere Zeit ergeben. Damit soll auch
an die dem Verein noch Fernstehenden und in Ettlingen an¬
sässigen württembergischen Landsleuten die Aufforderung
ergehen : Kommt zu uns und pflegt mit , was im Schwaben -
lanbe daheim ist an Eigenart . Lebensauffaffung in ernster
und heiterer Hinsicht , im Lied und damit in Willenskraft und
Charakter. „Hie gut Württemberg allewege !"

E Brennholzversteigerung . Die Staötgemeindc Ettlin¬
gen hat heute früh begonnen, aus dem Dstrikt Harbtwald
1000 Ster Holz zu versteigern. Etwa 300 Kauflustige hatten
sich dazu eingefunden. Der Anschlag war für 2 Ster Forlen¬
oder Buchenholz RM . 16 .—. Geboten wurde zwischen 16,—
bis zu 18.— RM .

S Der öffentliche Vortrag über Weltfriede, der am
Samstagabend in der „Sonne " gehalten wurde, ist allge¬
meinem Jntereffe begegnet. Die bedrückende Not unserer
Zeit mag der Anlaß dazu gewesen sein.

S Der evangel . Kirchenchor hielt am Samstagabend seine
alljährliche Hauptversammlung ab . Nach Bekanntgabe des
Tätigkeitsberichtes durch Herrn Straßenoberbaumeister
Eisele über das vergangene Jahr wurde der Abend durch
den Vortrag verschiedener Lieber durch den Chor sowie eini¬
ger besonderen Einlagen und zwei kleinerer Einakter ver¬
schönt und sehr abwechselnd und unterhaltend gestaltet. Herr
Stadtpfarrer Hntz stattete den wohlverdienten Dank an den
Vorstand sowie den Leiter des Chors , Herrn Hauptlehrer
Znmftein , und an alle Mitwirkenden , die der güten Sache
ihre Dienste liehen, ab.

E Die Grippe ist eine Geisel für die moderne Menschheit
geworden. Sie muß es aber nicht sein , denn sie läßt sich
in den allermeisten Fällen ebensogut verhüten wie aut heilen.
Die Mittel und Wege hierzu zeigt ein Büchlein, das im
Gefunöhettsverlaa Oettinger in Konstanz erschienen ist und
den Titel hat „Die Grippe , ihre Entstehung, Behandlung
und Heilung". Das Büchlein, das zielklar und leichtverständ -
lich geschrieben ist . kann zum Preise von 50 Pfg. zuzüglich
10 Pfg . Porto direkt vom Verlag bezogen werden.

Marktbericht
über de« Schweinemarkt im Dnrlach am 28. Januar 1933

Befahren mft 55 Läuferschweinen. 78 Ferkelschweinen .
Verkauft wurden 15 Läuferschweine . 28 Ferkelschweine . Preis
pro Paar Säuferschweine 25 bis 30 , Ferkelschweine 18 bis
20 RM .

Allerlei aus Malsch
---- Malsch , 30. Jan . Die Listen der Wahlbeteiligten zur

Handelskammer Karlsruhe sind bis zum 3. Februar im
Rathaus aufgelegt. — Morgen DienStag vormittag wird
das Hol, der alten Bürger , nachmittags bas der lungen
Bürger verlost. — Das Einstrene « des Farrenstalles für dre
Monate Februar und März ist wieder in vier Losen zu ver¬
geben . — An die Streupflicht auf öffentlichen Wegen und die
Freihaltung der Ablausrinnen von E i s erinnert das Bür¬
germeisteramt. — Die Anwesenheit von Volks- und Fort¬
bildungsschülern bei Faftnachtsveranstaltnngem ist nur ge¬
stattet. wenn die Eltern bei ihnen sind, gänzlich verboten ist
aber der Besuch öffentlicher Tanzveranstaltungen . — Die
„Gro . Ka . Ge. Ma ." läßt dieser Tage ihre Ausweiskarten
verteilen . Sie hofft, daß ihre karnevalistischen Veranstal¬
tungen bei der Bevölkerung Unterstützung finden. — Gestor¬
ben ist Karolina Reisenauer , Ehefrau von Jos . R.

Der König unter
den Tabaken

ist immer noch der Havana . Mit diesem Be¬
iriff wird leider viel Mißbrauch getrieben.

Havana und Havana ist nämlich zweierlei . Da
gibt es ganz gewaltige Qualitäts- Unterschiede.
Grundsätzlich verarbeiten wir nur Havana -
Tabake der oberen und obersten Klassen.
Aus der prachtvollen 1930er Ernte haben
wir davon viele Waggonladungen gekauft.

Viiliger - Stumpen
sind etwas Besonderes !

Preislagen 8, 10 und 15 Pfg.
llllger Söhne , Tiengen-Baden , Münchena$

öranDunfaü in Auerbach
Am Samstagabend gegen 10 Uhr stand das am unteren

Ausgang des Dorfes gelegene alte Häuschen des Robert
Kraut in Flammen . Die Feuerglocke rief die Löschmann¬
schaft zusammen, welche unter dem Kommando des Bürger¬
meisters den Brand bekämpfte und die Nachbarhäuser schützte.
Das Gebäude ist nahezu vollständig niedergebrannt . Äußer
dem Gebäude- ist auch einiger Fahrnisschaden zu verzeichnen .
Die Brandursache ist noch nicht geklärt , es wird aber Brand¬
stiftung vermutet .

Rlm-Schav
Jngagi — Der Herr der Wildnis .

Dieser Afrikafilm hat weniger den Ehrgeiz als Kultur¬
film zu gelten, wie ein sehr spannender und schmissig ge¬
machter Jagöfilm zu fein, der etwa an jene Expeditionen
erinnert , wie sie Rtöder Happard in seinen Abenteuer¬
romanen schildert . Die Safari , deren Leitung Sir Robert
Winstaeö in sehr energischer , aber tm Bilde niemals auf¬
dringlicher Weise führte , hat sich denn auch keinen Effekt
entgehen lassen, der aus einer Jagd durch den afrikanischen
Busch und die Urwälder herauszuholen war . Der Strets -
zug ging durch ein Tierparädies , wie es nur noch bas
Innerste des immer heller werdenden dunklen Erdteils be¬
wahrt hat. Wenn man die filmische Ausbeute an den Er-
trägniffen anderer Filmexpeditionen mißt, so muß man
sagen , daß Sir Robert Winstaed vom Glück begünstigt war.
Freilich besaß er auch in Joyce und Webster zwei Kamera¬
leute . die aus oftmals gesehenen Vorgängen , wie dem
Marsch einer Trägerkarawan « . neue und fesselnde Momente
herausholten . Sehr viele Bilder sind neu und überraschend ,
etwa der Kampf einer Riesenschlange mit einem Affen,
junge Leoparden in freier Wildbahn. Selbst die oft ge-
fehenen Löwenbilder vermögen Jntereffe zu erwecken.

Eine besondere Note erhält der Film durch die erstmalig
aus der deutschen Leinwand gezeigten Aufnahmen des
Gorillas . Dieser riesige Menschenaffe macht in der Tat
einen unheimlichen Eindruck, so datz man die Furcht der
Eingeborenen vor dem Ungeheuer wohl begreifen kann .
Di« Bilder sind einzigartig und schon an sich wertvoll genug ,
um zum Besuch dieses Filmes anzuregen.

Natürlich waren die Jäger auch im Besitze einer Tvn-
ausrüstung . so daß die Urwaldlaute an Ort und Stelle aus¬
genommen werden konnten . Auch in dieser Beziehung hält
der Film den Vergleich mit „Afrika spricht" aus , und man
kann ihm daher eine längere Laufzeit Voraussagen . Di«
deutsche Bearbeitung von Dr . P . P . Brauer , der auch die
einleitenden Worte sprach , muß als recht befriedigend be¬
zeichnet werden. Der Film läuft täglich in den hiesigen
Union-Lichtspielen .

Gm'chlssaal
Amtsgerichtsitznng Ettlingen

vom 27. Januar Einzelrichter Herr Amtsgerichtsrat Stritt
Wegen Uebertretung des Kraftfahrtzeuggesetzes hatte die

I . Br . in Herrenalb einen Strafbefehl in Höhe von 10 RM
erhalten , den sie nicht unwidersprochen ließ, da es ihre An¬
sicht war , als der leichte Zusammenstoß bei Franenalb im
Juli vorigen Jahres passierte, langsam und mit Vorsicht
gefahren zu sein , sowie das Signal gegeben zu haben. Die
Schuld trage Dr . W ., der mit einem 75-Kilometer-Tempo
plötzlich daherkam und ihr Signal nicht erwidert habe , wes¬
halb sie annehmen mutzte , datz die Fahrbahn frei sei . Da die
Angeklagte aus einem Seitenweg herausfuhr und dem auf
der Hauptstraße von Herrenalb her kommenden Dr . W. das
Vorfahrtsrecht nicht gelaffen hatte, lautete das Urteil
auf 7 RM Geldstrafe oder 1 Tag Haft nebst Tragung der
Kosten . — Der Landwirt A - M . in Krotzingen und deffen Ehe¬
frau Katharina geb. G. lfrüher in Oberweiers waren be¬
schuldigt einen Ster Holz im Gemeindewalü widerrechtlich
mitgenommen zu haben. Die Frau bestritt nicht, datz sie sich
das Holz aneignete , gab aber als Grund hierfür an , daß ihr
und ihrem Mann in den letzten 3 Jahren je ein Ster Holz
entwendet worden sei. Durch ihre Wegnahme, so glaubte sie,
könne man den Täter ihres fehlenden Holzes ermitteln,
was natürlich nicht der Fall war . Nachdem der Forstdieb¬
stahl entdeckt war . ließ die Gemeinde das Holz , welches
einen Wert von 3 .60 RM besaß , wieder holen. Die Frau
nahm vor den Schranken des Gerichtes alle Schuld aus sich
i . , .& gab an , ihr Mann habe ihr abgeraten , den Zugriff zu
machen. Der Staatsanwalt beantragte ein« mäßig« Geld¬
strafe . Der Annahme , als ob ein Notzustand Vorgelegen
habe , widersprach er mit der Bemerkung , daß die Familie
16 Ster Bürgerholz erhalten hätte . Es stellte sich aber her¬
aus , daß von diesem Holz wegen Steuer - und Umlageschul¬
den von der Gemeinde 13 Ster zurückbehaltenworden waren.
Das Gericht erkannte auf Einstellung des Verfahrens auf¬
grund des Ämnestieerlaffes , die Kosten trägt die Staatskaffe.
In der Urteilsbegründung wird ausgesprochen , datz ein Forst
diebstahl vorliegt und daß man kein Holz zur Vergeltung für
für weggenommenes Holz stehlen dürfe. Solch ein Vergehen
könne nie gebilligt werden : bei der tatsächlich nachgewiesenen
Notlage aber könne das Amnestkegesetz platzgreifen . Die
Triebfeder zu der Tat sei die Frau , nicht der Mann ge¬
wesen . — Im dritten Falle wurde ein radfahrender Techniker
namens E . H . aus Karlsruhe zu 3 RM Geldstrafe ober 1
Tag Haft verurteilt , weil er seinem Rad eine solche Geschwin¬
digkeit gegeben Hatte , daß er nicht mehr imstande war . das¬
selbe rechtzeitig abznbremsen . weshalb er im Mai letzten
Jahres beim Hedwigshof auf einen Personenkraftwagen von
hinten anffuhr . Er erlitt dabei eine 2 Zentimeter lange Riß¬
wunde am Kopf . Der Radfahrer fühlte sich frei von Schuld
und meinte, den Autofahrer treffe den Vorfall weil er ihn
zu kurz überholt und bann plötzlich gestoppt habe . Das Ge¬
richt verwandelte die frühere Strafverfügung von 9 RM in
eine Geldstrafe von 3 RM , evtl. 1 Tag Haft. Da aber die
Kosten des Verfahrens dazu kommen , dürfte der Radfahrer
unzweifelhaft im Nachteil sein .
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Turnen . Sport * Spiel
AuMaü

Länderspiel « :
Uruguay siegte im Fußball - Länöerkamps gegen Argen-timen knapp mit 2 : 1. Dem Spiel , das in Montevideo aus¬getragen wurde, wohnten 60U9o Zuschauer bei.

Süddeutsche Endspiele.
Abteil«»« Süd R»r».

Karlsruher FB . - Phönix Karlsruhe 1 :0
§ !^ !Z" Ar Kickers - Union Bückinge» 4:2FLpB . Main , - FSvB . Frankfurt 1 :4Eintracht Frankfurt — Wormatia Worms « :2

Abteil««« Ost West
- Bayern München 1 : 1186» München - Phönix Ludhigshasen 8 :»FK . Pirmasens — Nürnberg 1 : 1

Waldhos — FE . Kaiserslautern 5 :0
Uk. den Berbandspokal.

Württemberg -Bade« :
VfB . Stuttgart — Frankonia Karlsruhe 6:2SpCl . Stuttgart - FC . Mühlburg 2 : lFC . Pforzheim — Germania Brötzingen 1 :2FC . Freibura — SpVg . Schranmberg 4 :3

Bezirk Ba «er« :
Ulmer FB . - DfR . Fürth 1 :8FC . Schweinfurth - SSB . Ulm 5 :NDSB . München — ASB . Nürnberg ausgefallenGermania Nürnberg — Schwaben Augsburg 2 : 1
FB . Würzburg — Teutonia München 2 :2

Bezirk Rhein -Saar :
BfR . Mannheim — Saar Saarbrücken 6 :1
SpBg . Munöenheim — Eintracht Trier 7n
FB . Saarbrücken — 08 Mannheim 8 :1
Viernheim — Sandhofen 2 :0

Bezirk Main -Hessen:
AO. Worms — Kickers Offenbach 2 :1
Sportfreunde Frankfurt — FVg . Kastei 1 :2
SV . Wiesbaden — BfR . Bürstadt 2:1
Germania Bieber — Rot - Weiß Frankfurt ausgefallen
1 . FC - Langen — FVg . Mombach 0 :4
VfL . Neu-Isenburg — Union Niederrad 1 :2

Privatspiele :
DfR . Geilbronn — Sp .V . Feuerbach 6 :4
FB . Rabatt — Sportfreunde Eßlinaen 5 :2
SvVg . Baden-Baden — FC Birkenfeld 0 :8

Kreislig«.
Kreis Mittelvaden :

Weingarten — Karlsdorf 2 :0
Söllingen — Rüppurr 3 :0.
Durlach-Aue — Berghausen 2 : 1.
Germania Durlach — Breiten 4 :1
Beiertheim — Daxlanden 1 :2.
Südstern — Neureut 1 :3.

Kreis Murz:
Forchheim — Gaggenau 1 :6
Kuppenheim — Bietigheim 1 :6
Oetigheim — Durmersheim 4 :2.
Bischweier — Mörsch 1 :2.
04 Reserve — Malsch 1 :0.

Kreis Südbabe«.
Lahr — Achern 2 :1.
SC . Offenburg — FB . Offenburg Res. 3 :3

Mittelbadischer Kurier
Oos — Bühl 2 : 1.
Oberkirch - VfB . B . -Baden 1 :1.

A -Klasse, 1. Bezirk :
FV . Litikenheim — 02/05 Ettlinoen 3 : 1
Alemannia Cggcnstcin — FB . Knielingen 7 :2
FA . Bulach — Olympia - Hertha 1 :2
Blau - Weiß Grünwinket — FV . Welschneureut 2 : 1

2 Bezirk :
Postsportvercin _ Viktoria Hagsfeld 1 : 1
Spinnerei Ettlingen — JV . Grötzinqen 1 :0
FB . Wössingen — FB . Jöhlingen 2 :4
FB . Blankenloch — FV . Wöschbach 4 : 1

Am d ?e süddkvttKk AleifieMafl
Stand der Endspiele in der Abteilung Nord-Süd

Ueberraschungen blieben diesmal aus . Main - Hellen undWürttemberg -Baden waren unter sich. Tie Steqe EintrachtsFrankfurt . Fußballsportverein Frankfurt und Kickers Stutt¬
gart entsprachen den Voraussagen Ganz offen erschien
M .

- Mönix Karlsruhe . KFB . ist glücklicher gewesen .Phonix hatte nach Halbzeit das Ziel hauptsächlich für sich,konnte aber die KFV - Berteidigung nicht überwinden.Der Tabellenstand ist nun folgender:

Montag , den 30. Januar 1934.

FSpV . Frankfurt
Spiele

5
gew . une.
5 —

verl . Tore '
— 15 :4

Kickers Stuttgart 5 3 — 2 16 :13Wormatia Worms 5 3 — 2 13 : 13 ,
Eintracht Frankfurt 5 2 1 2 9 :9
K.F .V. 5 2 1 2 9:11
Union Bückingen 5 2 — 3 13 : 10
1. FuSB . 05 Mainz 4 1 — 3 9 : 13
Phöntx-Alem. K 'ruhe 4 — — 4 4 :9

Letzte Nachrichten
Nach dem Endergebnis der irischen Wahlen hat die Par¬

tei de Valeras mit 77 gegen 153 Stimmen die absolute Mehr¬
heit erhalten . De Valera erklärte , die vollständige Unab¬
hängigkeit von Irland bleibe unverletztes Ziel .

Ein aufregender Vorfall
Aus Eisschollen abgetrieben .

Koblenz , 30. Jan . In der Nähe von Bacharach spielte sich
in den späten Nachmittagsstunüen des Samstag ein auf¬
regender Vorfall ab . Mehrere junge Leute aus der Stadt
gingen über die Eisdecke , um zu einem der kleinen im Rhein
gelegenen Inseln zu gelangen Plötzlich lösten sich die Eis¬
schollen. auf denen sich die Unvorsichtigen befanden, von der
Eisdecke und letzten sich in Bewegung. Gellende Hilferufe
ertönten und händeringend liefen die am Ufer weilenden
Menschen umher , ohne den Abtreibenden irgendyie helfen zu
können. Kurz entschlossen sprangen diese dann in der Nähe
einer Insel in den Rhein und es gelang ihnen unter größten
Anstrengungen , das rettende Ufer zu erreichen . Nachdem sie
die Nacht auf der Insel zugebracht hatten , konnten sie im |.
Laufe des Sonntags über den inzwischen zugefrorenen
Rheinarm nach Bacharach zurückkehren .

DaladierS Vemllhungen
Paris » 30. Jan . Man erwartet , daß Dalaöier bereits am

Montagabend in allgemeinen Zügen sein Kabinett fertig¬
gestellt haben wird . Der große Unbekannte bleibt nach wie
vor der Kandidat für das Finanzministerium . Um 10 Uhr
wird Daladier eine Abordnung der sozialistischen Kammer-
fraktion empfangen, die am Nachmittag ihre Antwort er-

ttilen dürfte . In den Reihen der Sozialisten scheinen dieGegner einer Regierungsbeteiligung in der Mehrzahl zuiein. In den Morgenblättern ist von Paul Boncour alsAußenminister die Rede. Chautemps wird als Jnnenmini -
>ter over Jusirzminister geuannt De Monzie 'oll das Un-rerrrchtsministerium behalten. Als weitere Anwärter fürern Ministeramt wird der Vorsitzende der radikalsozialisti¬
schen Kammerfraktion und Gegenspieler Herriots . FrancoisAlbert , genannt . Die Betrauung Daladiers mit der Regie¬
rungsbildung wird im allgemeinen günstig ausgenommen.

Wieder schwere Erdstöße ans Chalkidike.
Athen . 30. Jan . Die griechische Halbinsel Chalkidike wurdeam Sonntag von neuen schweren Erdstößen heimgesucht.Uever Sen Umfang des angerichteten Schadens ist noch nichtsbekannt.

Nene Bombenfnnde in Barcelona.
Madrid . 30. Jan . In Barcelona wurden bei einer Haus¬

suchung 300 Bomben. 160 Tynamitpatronen . mehrere Ge¬
wehre und Revolver gefunden und beschlagnahmt . Ein lang
gesuchter Kommunist. der eines Anschlages verdächtig ist.wurde unter dem Dache eines Haukes verhaftet.

Wissenswertes aus der Stumpenindustrie .
lSchlutzj.Handarbeitnach alter Bäter Sitte.Bon unserem Sprung nach Nordamerika kehren wir wieder zu den

Etumpenmachern zurück und betreten denjenigen Saal , wo die eigent-siche Stumpenherstellung , das Wickeln und Rollen , vor sich geht.Erstaunlich ruhig geht die Arbeit dahin. Ein industrieller Betrieb vonheute mutz im Akkord arbeiten . Tempo ist hier ein Gebot der Stundeund freudiger Arbeitseifer steht auf den Gesichtern geschrieben. Die
Stumpenherstellung umfaßt « inen doppelten Borgang , bei dem sichzwei Arbeiterinnen gegenseitig ergänzen. Die sogenannte Wickel -
macherin nimmt eine handvoll Mischung, verteilt sie gleichmäßig indie Rille eines sinnreich konstruierten Hilfsapparates , läßt mit einer
Walzenbewegung das Gemisch über ein größeres Blatt , das söge »
nannte Umblatt , hinübergleiten — und schon ist im Handumdrehendas erste Produkt, der . Wickel" fertig. Inzwischen hat die Reben-arbeiterin die zweite Hülle , das Deckblatt, auf dem Rollbrett auf.gestrichen und zurechtgeschnitten. Am Ende eines Deckblattstreifens
setzt sie den Wickel an — einige Handbewegungen — und ein etwa23 cm langer , spiegelglatter Stumpen rollt aus ihrer Hand. Im Durch -
schnitt fertigen zwei gelernte Arbeiterinnen täglich 1000 Stück langeStumpen . Der Stumpen wird also in der doppelten Länge gewickelt ,gerollt , sortiert, gebündelt und zuletzt mit einer Maschine entzwei¬
geschnitten. Damit ist er aber noch nicht fertig . Es folgt mm »och der
wichtige Vorgang der Trocknung . Auf diesem Gebiet sind die Villiger -
Fabriten auf eine bemerkenswerte Neuerung übergegangen . Während
früher die Trocknung allgemein unter hohen Temperaturen ausschließ¬
lich mit Wärme erfolgte, wurde neuerdings die Luft -Trocknung
eingeführt . Durch sinnreich eingerichtete Luftkammern wird ein Luft¬
strom in normaler Temperatur geleitet , der so aus die natürlichsteArt und Weise den Stumpen zum Trocknen bringt, ohne daß das feineAroma Schaden leidet . Alsdann wird jedes einzelne Päckchen fein
säuberlichin eine Aluminiumfolie und in eine Pergamin -Etikette einge¬
schlagen und damit gegen Witterungseinslüsse ( Luftfeuchtigkeit) ge-
schützt. Nach einer weiteren Lagerzeit von einigen Wochen ist der
Stumpen versandreif. Ein Gang durch die sauberen, stäubchen - und
abfallosen Betrieb « der Firma Billiger vermittelt vor allen Dingen
«inen besonders nachhaltigen Eindruck über die Bedeutung der Hand -
arbeit . Nicht jeder Raucher denkt daran, daß die Herstellung von
Oualitätsstumpen immer noch nach alter Väter Sitte auf dem Wegeder Handarbeit vor sich geht . Zum Unterschied von anderen Zweigender Tabakindustrie, ist die Stumpenfabrikation ein ganz gewaltiger
Beschästigungsfaktor. Für den Beschauer aber ist es überaus wohl¬
tuend im Zeitalter der Maschinen wieder einmal einen Betrieb anzu¬treffen , wo die menschliche Hand mit ihrem Feingesühl für gute Arbeit
unersetzlich ist. «Schluß ) .

Einladung.
Im großen Rathaussaale Ettlingen spricht

haute abend 8 ‘ /« Uhr Herr Universitäts-
prvfeffor Dr . w. Eekardt aus Heidelberg über:

Die Einwohnerschaft von Ettlingen « irö
hierzu freundltchst eingelaöen.

Bürgermeisteramt Ettlingen :
Kraft, Bürgermeister .

KatharinaSchratt
Im Jahre 1888, a!$ 28 jährige Schauspielerin
des Wiener Burgtheaters lernt sie denKaiser
Franx Joseph kernten . Ihre Begegnung ist
Schicksal. In dem Augenblick, in dem sie ihm
anm ersten Mal gegeniibersteht, gewinnt sie
das Her* und Vertrauen des vereinsamten
Kaisers. Bis zu seinem Tode — fast 30 Jahre
— ist sie um ihn, als seine nächste Vertraute,
als Mitwisserinund Mitdulderin aller Dinge ,
die in dem alten Österreich geschehen. So ist
sie Zeugin der furchtbaren Tragödie, die über
das Haus Habsburg hereinbricht und wie in
einemantiken DramaOpferum Opfer fordert.
Die Gestalt dieser fast sagenhaft gewordenen
Frau steht im Mittelpunkt eines neuen Tat¬
sachenberichts, der heute im neuen Heft
der Münchner Jllustrierten beginnt : „Kaiser
Franz Joseph nnd Katharina Schratt “.
Dieser Bericht, niedergeschrieben nach den
Aufzeichnungen des Grafen L„ des K. nnd
K . Kämmerers S. M. Franz Josephs I., ent¬
hüllt die ganze Bedeutung der Frau, die
das Schicksal an die Seite des Kaisers
berief. Lesen Sie hent. den Anfang in der

MÜNCHNER JLLUSTRIERTEN

JMkht Berliner levisen-Xirse
vom 28. Januar 1933

Geldkurs | Briefknrs| tfir
R«l»h«

Amsterdam 169 .23 169.57 100 Gulden
Athen 2 .328 2.332 lOODrachm.
Brüssel 58.42 58.54 100 Helga
Bukarest 2.488 2.492 100 Lei
Caneda 3.616 3.624 1 can .Dollar
Daasig 81 .90 82.06 100 Gulden
Italien 21 .52 21 .56 100 Lire
lapan 0.879 0.881 1 Yen
Kopenhagen 69.93 70 .07 100 Kronen
Lissabon 12.97 12 .99 100 Escudo
London 14.26 1430 1 Pfd . Sterl.
Now-York 4.209 4.217 1 Dollar
Paris 16.42 16.48 100 Franken
Prag 12.465 12.485 lOd Kronen
Schweiz 81 .34 81 .52 100 Franken
Sofia 3.067 3 .06 ' : 00 Leva
Spanien 3* 46 4 51 100 Peseten
Stockholm 77 .37 77.53 100 Kronen
Wien 51.95 62.05 100 Schill.

Hmtlicbe Bekanntmachungen.
Im Konkursverfahren über das Vermögen

öes Bertholö Dreyfuß , Handelsmann in Ett¬
lingen ist der Schlußtermin vom 3. 2. 1933 ver¬
legt auf : Donnerstag , de« 2. Februar 1933,
vorm. 9 Uhr.

Ettlingen , den 26 . Januar 1933.
Amtsgericht.

Kommenden Mittwoch
Lchnckmarttm

Der Markt beginnt um
1

Uhr

§ Sporigelst und
Sportkameradsclistt
wissen , wie dringend nötig es ist , daß das
Zusammenarbeiten klappt So ist es auch
im Leben , im Kampf um die gemeinsamen
Interessen, um die geistige und Wirtschaft
liehe Weiterentwicklung.
Der klug denkende Leser wird den Bezug
unserer Zeitung auch seinen Freunden em¬
pfehlen, denn je mehr ebenso denken und
handeln wie er, desto schneller ist eine
Verwirklichung seiner geistigen und wirt¬
schaftlichen Pläne möglich , für deren Erfül¬
lung unsere Zeitung sich immer einsetzen
wirdl

Mehr Leser - noch bessere Leistongee !

• Union - Lichtsp !ele e
Unser ab Sonntag , 29. Jan ., laufendes

Sonder -Programm ,
das alle Veranstaltungen übertrifft .

Ein Tou -Grotz -Film in deutscher Sprache
der Taufend Abenteuer und Gefahren !

Der Herr der Wilduis .
Ein atemraubenöer Ton - und Sprechfilm
aus dem wahren Afrika von Dr . Peter
Paul Brauer . — I n g a g i, der Herr der
Wildnis , eine sensationelle Bildreportage
von den Menschen und der Tierwelt des
innersten Aequatorial -Afrikas , insbeson¬
dere von I n g a g i , wie die Eingeborenen
den riesigen Menschenaffen , den Gorilla ,
nennen, wurde von dem Londoner Anthro¬
pologen Sir R . Winstead und dem bekann¬
ten Jäger a. afrikanisches Großwild , Capt.
D . Swayne , in den Urwäldern des oberen
Kongos gedreht. Das größte Abenteuer
war der Raub einer Eingeborenen durch
einen Gorilla .

Die Herstellung dieses Riesen-Film -
werkes dauerte 2 Jahre . Es ist das gewal¬
tigste Werk, das bisher gezeigt wurde. I «
Newyork, Loudo «, Paris «. Wie« mouate-
lauge Spieldauer .

Beginn morgen 5, 7, 9 Uhr.
Unser Doppelprogramm „Laila" u. „Süd -

Expreß" läuft heute zum letztenmal.

HP IHM
in Stadtnähe nnd

z« verkaufe «.
Angebot« an Kurier«

DRUCK -
ARBEITEN
werden rasch und preiswert angefertigt
DRUCKEREI
RICH . BARTH , ETTLINGEN

jeder Art fertigt a
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